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Herr Kaufmann, die Twin-
Smile LOMS Software ist 
ein neues Auftragserfas-
sungs- und Organisa-

tionstool für zahntechnische La-
bore. Was verbirgt sich dahinter?
Kaufmann: Wir wollten eine Lösung 
entwickeln, die einfach, sicher und 
intuitiv eine Überwachung der an-
fallenden Arbeiten gewährt. Mit 

LOMS haben wir eine webbasierte 
Software entwickelt, die es dem 
Zahntechniker ermöglicht, alle Daten 
zu einem Fall gemäß den neuesten 
Datenschutzrichtlinien an einen Ort 
zu speichern und auch mit dem 
Zahnarzt zu teilen. Zudem können 
Zahnärzte über LOMS Aufträge 
übermitteln, Daten hochladen und 
mit ihrem Zahntechniker kommu-
nizieren. Zu guter Letzt ist LOMS 
auch ein Archivierungstool. Alle 
Daten werden zehn Jahre lang ge-
speichert und können jederzeit 
wieder abgerufen werden. Für mich 
ist LOMS Sammelbecken, Organi-

sationsplattform, Kontrollmecha-
nismus und Kommunikationstool 
in einem – für sämtliche digitale 
 Arbeiten, die anfallen.

An wen richtet sich dieses An-
gebot?
LOMS richtet sich in erster Linie an 
Dentallabore. Diese können ihre 
Kunden kostenlos zu LOMS ein-

laden und danach über LOMS mit 
den Zahnärzten kommunizieren 
und natürlich Daten austauschen. 
Einfacher, übersichtlicher und be-
quemer geht es kaum.

Welche Tools beinhaltet LOMS – 
wie kann das Managementsys-
tem also konkret helfen, die Kom-
munikation zwischen Labor und 
Zahnärzten zu vereinfachen? 
LOMS hat unterschiedliche Funk-
tionen. Über LOMS können Zahn- 
ätzte ihren Laboren Aufträge und 
Daten übermitteln, den aktuellen 
Stand einer Arbeit nachverfolgen 
und überarbeitete Daten prüfen. 
Dem zahntechnischen Labor bie-
tet LOMS zudem die Möglichkeit, 
die laufenden Aufträge zu verwal-
ten. Weiterhin hilft LOMS dem 
Labor mit einer individuell einstell-
baren Erinnerungsfunktion dabei, 
dass keine Aufträge vergessen 
werden. Abgeschlossene Aufträge 
werden zehn Jahre gespeichert 
und können jederzeit wieder auf-
gerufen werden. Mit der intuitiven 
Suchfunktion kann nach Auf-
trägen mit unterschiedlichen 

 Parametern, wie Kunde, Patient, 
Datum, Art der Arbeit etc., ge-
sucht werden.

Wie sind Benutzerfreundlichkeit 
und Installation von LOMS zu 
 bewerten?
LOMS ist eine webbasierte Soft-
ware. Weder das Labor noch die 
Zahnarztpraxen müssen lokal eine 

Software installieren. Sobald der 
LOMS-Zugang freigeschaltet ist, 
können Labor und Zahnarzt mit-
einander kommunizieren und Daten 
hin- und hersenden. Die Daten 
 können in jedem gängigen Format 
hochgeladen und verschickt wer-
den, also im STL-Format, als PDF, 
JPEG, als Word-Datei etc. Die An-
wendungen haben wir so einfach 
gestaltet, dass der Sender – ein 
Zahnarzt oder ein Fremdlabor – 
nur wenige Informationen einge-
ben muss und per Drag-and-drop 
die Daten uploaden und weiterleiten 
kann. Für den Empfänger erschei-
nen die Daten mit Terminangaben 
und Informationen zur Arbeit über-
sichtlich und sind einfach zu bear-
beiten. LOMS kann mit demselben 
Log-in auf beliebig vielen Geräten 
parallel verwendet werden, selbst-
verständlich auch auf Mobiltele-
fonen und Tablets. 

Schlussendlich: Inwiefern profi-
tiert auch der Patient von LOMS?
Für den Patienten bedeutet LOMS 
einerseits, dass seine Daten nicht 
verloren gehen, sie archiviert und zu 

jeder Zeit abrufbar sind – egal, wo 
auf der Welt sich der Patient befin-
det. LOMS erfüllt alle Anforderun-
gen der EU-Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO). Somit kann sich 
der Patient darauf verlassen, dass 
seine sensiblen Daten sicher über-
mittelt und gespeichert werden. 

Vielen Dank für das Gespräch

„Sammelbecken, Organisationsplattform und 
Kommunikationstool in einem“
Ein Beitrag von Katja Mannteufel. 

In einer zunehmend digitalisierten Welt stehen Zahntechniker vor dem Problem, dass zum selben Fall diverse analoge und digitale 
Informationen vorliegen, also Fotos, STL-Daten, E-Mails etc. Diese kommen außerdem aus unterschiedlichen Quellen, wie z. B. aus 
WeTransfer, Dropbox oder aus verschiedenen Scannersoftwares. Dadurch wird es zunehmend schwerer, die Übersicht über die 
eingehenden Aufträge zu behalten. Auch wird die Frage der Datensicherheit ein immer größeres Thema. In Zusammenarbeit mit 
Zahntechnikern und Informatikern der TwinSmile AG hat ZTLM Vanik Kaufmann, Inhaber der Schweizer Cera-Tech AG, eine neue 
Auftragsabwicklungs- und Archivierungssoftware entwickelt. Die TwinSmile LOMS Software ist seit Februar auf dem Markt.
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Abb. 1: Die TwinSmile LOMS Software 
bietet Zahntechnikern den nötigen 
Überblick im analogen und digitalen 
 Datendschungel … Abb. 2: … und ge-
währleistet eine optimale und sichere 
Kommunikation. (© TwinSmile AG)
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